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Echolot
Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,
die Saison 2025/2026 ist gestartet!

Für unsere 1. Mannschaft steht diese Spielzeit unter der Devise „Neuanfang“. 
Nach dem dramatischen Aus in der Nachspielzeit des Halbfi nal-Rückspiels der 
Verbandsliga-Relegation beim SV Hofbieber tritt das Team nach sieben Jah-
ren in Hessens zweithöchster Spielklasse nun wieder eine Etage tiefer in der 
Gruppenliga Kassel, Gruppe 2, an. Im Spielerkader stehen zwölf Abgängen 
insgesamt sieben Neuzugänge gegenüber, die nach den ersten Eindrücken der 
vergangenen Wochen nicht nur sportlich, sondern vor allem auch charakterlich 
gut in das Team zu passen scheinen. Und auch am Spielfeldrand haben wir 
uns dazu entschlossen, neue Impulse zu setzen: André Fröhlich hat nach zwei 
Jahren Pause im Anschluss an seine sehr erfolgreiche Zeit bei der FSG Guden-
sberg den Cheftrainer-Posten von Thomas Kunze übernommen. Ihm assistiert 
Jannik Löber, der nach seiner Spielerlaufbahn beim SC Edermünde sein Debüt 
an der Seitenlinie im Seniorenbereich gibt. Außerdem konnte mit Niklas Neu-
mann eine wichtige Verstärkung für das Torwarttrainer-Team gewonnen werden, 
der dank seines Knowhows auch das Athletiktraining optimiert. Und mindestens 
ebenso wichtig für gute Rahmenbedingungen am Spielfeldrand: André Schocke 
hat Patrick „Tille“ Thielmann als Mannschaftsbetreuer ersetzt. 
Selbstverständlich zählt unsere 1. Mannschaft als Verbandsliga-Absteiger zum 
Favoritenkreis der Gruppenliga Kassel 2. Ziel ist es, oben mitzuspielen und sich 
gegen fi nanziell stärkere Konkurrenten (insbesondere aus Baunatal-Großenritte 
und -Rengershausen) durch strukturierten Fußball mit Wiedererkennungswert 
zu behaupten. Der Anfang dazu ist mit Blick auf den Verlauf der ersten Liga-
spiele sowie den souveränen Einzug ins Achtelfi nale des Städtische Werke-
Kreispokals gemacht. Wir hoff en auf eure fortwährende Unterstützung auf 
diesem neu eingeschlagenen Weg und bedanken uns an dieser Stelle für die 
Treue der meisten bisherigen bzw. die Zusagen einiger neuer Sponsoren!

Unsere 2. Mannschaft möchte in der Kreisliga A Kassel, Gruppe 1, nach Mög-
lichkeit mindestens einen Platz besser abschneiden als in der Vorsaison (dort 
wurde sie am Ende Tabellensiebter). Vier Abgängen steht bisher zwar nur ein 
Neuzugang gegenüber, allerdings kehren einige zuletzt verletzte Akteure nach 
und nach wieder zurück aufs Feld. Zudem soll ein höheres Maß an Unterstüt-
zung durch Spieler der 1. Mannschaft die personelle Lage verbessern. Dringend 
in den Griff  bekommen muss Trainer Danijel Crnalic vor allem die Defensive, 
die nicht zum ersten Mal in den vergangenen Jahren eine bessere Platzierung 
verhinderte (zuletzt 82 Gegentore in 26 Spielen) und auch in den ersten bei-
den Spielen der neuen Saison 13 Gegentore kassierte. Da dies gegen die als 
Titelkandidaten gehandelten Teams vom SBV 07 Kassel und der SG Söhrewald 
passierte, besteht aktuell kein Grund zur Panik. Aber: in den kommenden Par-
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tien gegen Konkurrenten auf Augenhöhe braucht es nun dringend Punkte auf 
Basis einer möglichst stabilen Abwehrarbeit.

Unsere Ü35 verteidigte vergangene Saison ihren Titel in der am Ende leider auf 
nur vier Vereine „geschrumpften“ Kreisliga A Kassel, Gruppe Nord. Unter Lei-
tung des Spielertrainer-Trios Andy May, Fabian Marenda und Andreas Eckhardt 
will das Team zum Start in die neue Saison am 22.08.2025 gegen die SG TSV 
Wolfsanger / Spielverein 06 Kassel ins Viertelfi nale des Städtische Werke-Kreis-
pokals einziehen. Die neu formierte 11er-Altherren-Kreisliga A Kassel startet 
eine Woche später mit der Partie gegen die SG Fürstenhagen. Neben den 
beiden o.g. Vereinen warten dort noch elf weitere Gegner und somit insgesamt 
13 Spiele (da kein Hin- und Rückspiel) auf unsere Ü35. 

In der Jugend werden wir in der neuen Saison bis auf die A- und C-Jugend alle 
Altersklassen besetzen. Bei der B-Jugend setzen wir die Zusammenarbeit mit 
der JSG Nieste/Staufenberg fort, während die anderen sechs Jugend-Mann-
schaften als reine TSG-Teams antreten werden (jeweils eine D-, F- und G-Ju-
gend sowie drei E-Jugenden). Wir freuen uns über neue Gesichter bei unseren 
Junioren, deren Trainingszeiten und Trainer wie immer in unserer Echo-Ausga-
be zu fi nden sind.

Bedanken möchten wir uns auch an dieser Stelle nochmals bei unseren zahlrei-
chen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, die vor allem in der Woche des 
Real Madrid-Fußballcamps mit unserer Saisoneröff nung zum krönenden Ab-
schluss in der Zeit vom 7. bis 13. Juli 2025 sowie bei der großen Reinigungsak-
tion am Sportgelände und im Vereinsheim vom 28. Juni 2025 sehr zahlreich und 
aktiv im Einsatz waren. Ein weiteres Dankeschön gilt der Gemeinde Niestetal 
für die gute Zusammenarbeit bei den Bauarbeiten und Umbau- bzw. Renovie-
rungsmaßnahmen während der vergangenen drei Monate.

Euch und uns allen wünschen wir eine erfolgreiche sowie möglichst sorgen- und 
verletzungsfreie Saison 2025/2026!

Christian Wall (Abteilungsleiter)
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TSG 1889 Sandershausen
Gruppenliga Kassel, Gruppe 2

       Foto: Dominik Gottschalck

Testspiel
Sonntag, 06.07.2025, 15.00 Uhr
Tuspo Grebenstein – TSG Sandershausen 1:7 (0:3, 1:3, 0:1)
Gespielt wurde nach vorheriger Absprache in drei Dritteln à 30 Minuten.
Die TSG Sandershausen startete mit einem deutlichen Ausrufezeichen in die 
Sommervorbereitung. Beim Ligakonkurrenten Tuspo Grebenstein setzte sich 
die Mannschaft im ersten Test souverän mit 7:1 durch – und zeigte dabei bereits 
viele gute Ansätze.
Es war zugleich das erste Spiel unter der Leitung des neuen Trainerteams um 
Cheftrainer André Fröhlich und Co-Trainer Jannik Löber, die mit ihrem Team 
einen gelungenen Einstieg hinlegten und auf eine erfolgreiche Vorbereitung 
blicken dürfen.
Im ersten Drittel trafen Belarbi (18.) und Billing mit einem Doppelpack (21., 33.) 
zur verdienten 3:0-Führung. Nach dem Wechsel ging es im gleichen Stil wei-
ter: Wissemann (47.) und Preilowski (54.) bauten die Führung aus, ehe Frey 
für Grebenstein verkürzte (55.). Billing stellte nur fünf Minuten später den alten 
Abstand wieder her (60.). Im letzten Drittel setzte Igel (88.) mit dem 7:1 den 
Schlusspunkt.
Eine geschlossene Teamleistung, viele gelungene Kombinationen und eine brei-
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te Torverteilung machten den Test zu einem rundum gelungenen Auftakt – mit 
Vorfreude auf die kommenden Aufgaben.
TSG Sandershausen:
L. John – D. Altschmied, J. Fangmeier, M. Igel – S. Hebold, J. Mogck, D. Reh-
bein, J. Schleiden – K. Belarbi, Y. Billing, L. Kunze
Eingewechselt: M. Schaub, J. Preilowski, P. Wissemann, D. Gleim, E. Harder, 
N. Kudzma, B. Sari, T. Müller
Tore TSG: 0:1 Belarbi (18.); 0:2 Billing (21.); 0:3 Billing (33.); 0:4 Wissemann 
(47.); 0:5 Preilowski (54.); 1:6 Billing (60.); 1:7 Igel (88.)

Testspiel
Sonntag, 13.07.2025, 15.00 Uhr
TSG Sandershausen – SC Gitter 5:0 (3:0)
Im Rahmen der Saisoneröff nung zeigte sich die TSG Sandershausen auch 
sportlich in Frühform. Gegen den Bezirksligisten SC Gitter (Braunschweig 3) 
feierte die erste Mannschaft einen souveränen 5:0-Testspielsieg – eingebettet in 
einen rundum gelungenen Fußballtag mit vielfältigem Programm auf der heimi-
schen Anlage.
Bereits morgens stand ein unterhaltsames Juxturnier mit den Kindern der TSG-
Jugend auf dem Plan, gefolgt von den Mannschaftsfotos und dem Testspiel der 
zweiten Mannschaft gegen TuSpo Waldau. Den sportlichen Schlusspunkt setzte 
schließlich die Erste – und das eindrucksvoll.
Schleiden traf bereits in der 1. Minute zur Führung, Preilowski (15.) und Mül-
ler per Elfmeter (30.) erhöhten auf 3:0 zur Pause. Nach dem Seitenwechsel 
schraubten Müller (46.) und Billing (65.) das Ergebnis auf 5:0. 
Trotz vieler vergebener Chancen und eines etwas gemäßigteren Tempos im 
zweiten Durchgang fi el das Ergebnis deutlich aus – hätte aber sogar noch höher 
ausfallen können.
Ein großes Dankeschön geht an den SC Gitter, der die weite Anreise auf sich 
genommen hat und sich als fairer und engagierter Gegner präsentierte. 
Wir wünschen viel Erfolg für die kommende Saison in der Bezirksliga Braun-
schweig 3!
TSG Sandershausen:
L. John – D. Altschmied, M. Igel, J. Preilowski, P. Wissemann – S. Hebold, J. 
Mogck, J. Plasczyk, D. Rehbein, J. Schleiden – T. Müller
Eingewechselt: J. Fangmeier, E. Harder, K. Belarbi, Y. Billing, L. Kunze
Tore TSG: 1:0 Schleiden (1.); 2:0 Preilowski (15.); 3:0 Müller (30., FE); 4:0 Mül-
ler (46.); 5:0 Billing (65.)
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Städtische Werke Kreispokal Kassel
Runde 1
 

Sonntag, 20.07.2025, 15.00 Uhr
SG Escherode/Uschlag – TSG Sandershausen 0:7
7:0-AUSWÄRTSSIEG BEI DER SG ESCHERODE/USCHLAG
Mit einer reifen Vorstellung sicherte sich die TSG Sandershausen am Sonntag 
in der 1. Runde des Städtische Werke Kreispokals Kassel einen souveränen 
7:0-Erfolg bei der SG Escherode/Uschlag. Die Mannschaft von Trainer André 
Fröhlich dominierte die Partie über die gesamte Spielzeit hinweg und stellte 
bereits früh die Weichen auf Sieg.

Yannick Billing im unerreichten Luftraum über der Escheröder/Uschläger Abwehr (Foto Sepp)

Dabei dauerte es rund 20 Minuten, bis die Überlegenheit erstmals zählbar 
wurde: Erik Harder setzte sich energisch gegen drei Gegenspieler durch und 
bediente Yannick Billing, der zum 0:1 vollendete (22.). Kurz vor der Pause war 
es erneut Harder, der nach einem langen Ball über Belarbi auf 0:2 erhöhte (43.).
Nach dem Seitenwechsel nahm die TSG endgültig Fahrt auf: Erst traf Jonathan 
Mogck nach Billings Vorlage zum 0:3 (51.), dann legten Schleiden (54.) und 
Billing mit einem lupenreinen Hattrick binnen zehn Minuten nach (58., 61., 64.). 
Beim sechsten Treff er hatte Plasczyk zuvor noch die Latte getroff en, ehe Billing 
im Nachschuss eiskalt blieb.
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Perfekte Schusshaltung von Balcan Sari (Foto Sepp)

Auff ällig war, dass der Gastgeber über weite Strecken sehr körperlich zur Sa-
che ging – in einigen Situationen auch deutlich darüber hinaus. Besonders ein 
Einsteigen von Pascal Müller, der mit einer Blutgrätsche nur knapp an Yannick 
Billing vorbeirutschte, sorgte für Aufregung. Bei vollem Kontakt hätte diese Akti-
on gesundheitsgefährdende Folgen haben können.
Dennoch ließ sich die TSG von der ruppigen Gangart nicht aus dem Konzept 
bringen, kontrollierte das Geschehen über 90 Minuten und erspielte sich zahl-
reiche weitere Chancen. In der Schlussphase vergab Maximilian Wissling sogar 
noch einen Foulelfmeter – SG-Keeper Schauwecker parierte stark (88.).
Mit dem klaren Erfolg untermauert die TSG ihren Anspruch, nach dem Abstieg 
wieder voll anzugreifen. Neben dem Off ensivdrang überzeugte vor allem das 
mannschaftliche Zusammenspiel – auch die zahlreichen Einwechselspieler 
fügten sich nahtlos ein.
TSG Sandershausen:
John – Fangmeier (66. Gleim), Igel (47. Mogck), Preilowski, Wissemann – Har-
der, Rehbein, Sari – Belarbi (47. Plasczyk), Billing (68. Wissling), Kunze (48. 
Schleiden)
Tore: 0:1 Billing (22., Harder); 0:2 Harder (43., Belarbi); 0:3 Mogck (51., Billing);
0:4 Schleiden (54., Plasczyk); 0:5 Billing (58., Foulelfmeter); 0:6 Billing 
(61., Plasczyk); 7 Billing (64.)
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Runde 2
Mittwoch, 23.07.2025, 18.30 Uhr
Tuspo Nieste – TSG Sandershausen 0:1
TSG SANDERSHAUSEN RINGT NIESTE NIEDER – 1:0-AUSWÄRTSSIEG 
NACH HARTEM POKALFIGHT
Mit einem knappen, aber verdienten 1:0-Erfolg bei Tuspo Nieste hat die TSG 
Sandershausen die nächste Runde im Kreispokal erreicht. Gegen engagierte 
Gastgeber tat sich das Team von Trainer André Fröhlich über weite Strecken 
schwer, überzeugte aber durch Geduld, Defensive und individuelle Klasse im 
richtigen Moment.
Die TSG übernahm von Beginn an die Kontrolle, ließ den Ball gut laufen und 
erspielte sich bereits in der Anfangsphase mehrere gute Möglichkeiten. Sari, 
Billing und Mogck verpassten jedoch mehrfach die Führung – entweder parierte 
Niestes starker Keeper, oder es fehlte das nötige Glück. Besonders ärgerlich: 
Billing traf Mitte der ersten Halbzeit nur die Latte, zuvor war Sari am Torwart 
gescheitert (21.).
Auch nach dem Seitenwechsel blieb Sandershausen druckvoll, aber weiterhin 
glücklos – bis zur 61. Minute: Ein langer Ball in den Lauf von Yannick Billing, 
der das Laufduell gewann und eiskalt zum 0:1 abschloss – bereits sein fünftes 
Saisontor.
In der Folge verpasste es die TSG, den Sack zuzumachen. Nieste warf in der 
Schlussphase alles nach vorn und hätte in der 90. Minute beinahe den Aus-
gleich erzielt, als ein Freistoß ans Lattenkreuz krachte. Auch in der Nachspiel-
zeit blieben Standards der Gastgeber gefährlich – doch Torwart Loic John und 
seine Abwehrreihe hielten stand.
Letztlich brachte die TSG den knappen Vorsprung mit Cleverness und Einsatz 
über die Zeit und zieht damit in die nächste Runde ein. Gegen einen tiefstehen-
den und kampfstarken Gegner war es ein reifer Auftritt – geprägt von Geduld, 
Disziplin und einem eiskalten Billing im entscheidenden Moment.

TSG Sandershausen:
John – Fangmeier, Igel, Preilowski (64. Harder), Wissemann – Mogck, Pla-
sczyk, Sari – Schleiden (80. Kunze), Belarbi (90.+3 Rehbein), Billing (90.+5 
Wissling)
Tor: 0:1 Billing (61.)
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TSG 1889 Sandershausen
Gruppenliga Kassel 2

Meisterschaft 2025/2026

Sonntag, 03.08.2025, 15:00 Uhr
TSG Sandershausen – TSV Rothwesten 2:1 (1:1)

ERFOLGREICHER START NACH STEIGERUNG IM ZWEITEN DURCHGANG
Mit einem 2:1-Heimsieg gegen den TSV Rothwesten ist die TSG Sandershau-
sen erfolgreich in die neue Gruppenliga-Saison gestartet. Nach einer domi-
nanten, aber noch wenig durchschlagskräftigen ersten Halbzeit drehte die 
Mannschaft von Trainer André Fröhlich die Partie dank einer klaren Leistungs-
steigerung im zweiten Durchgang.

Hoch das Bein, Karim Belarbi (Foto Sepp)

Vor dem Anpfi ff  wurde Ex-TSG-Spieler Andrej Cheberenchuk für seine vier 
Jahre in Blau-Weiß geehrt und verabschiedet. Auf dem Feld übernahm San-
dershausen früh die Kontrolle und bestimmte das Spielgeschehen, konnte aus 
der Überlegenheit aber zunächst keine klaren Torchancen kreieren. Die Gäste 
gingen in der 16. Minute nach einem korrekten Foulelfmeter durch den ehema-
ligen Sandershäuser David Kunz in Führung. Nur sechs Minuten später gelang 
die schnelle Antwort: David Altschmied traf aus spitzem Winkel zum 1:1 – ver-
mutlich als Flanke gedacht, aber unhaltbar im langen Eck.
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Abschluss Im Gedränge, Philipp Wissemann (Foto Sepp)

Nach dem Seitenwechsel erhöhte die TSG deutlich das Tempo. Spätestens mit 
den Einwechslungen von Jonas Preilowski und Marco Späth nahm der Druck 
auf das Rothwestener Tor stetig zu. Chancen im Minutentakt waren die Folge, 
doch entweder scheiterte man am eigenen Abschluss, am stark aufgelegten 
Gäste-Keeper Kevin Seeger oder an Abwehrblocks in letzter Sekunde. Ro-
thwesten kam in dieser Phase kaum noch zu Entlastungsangriff en.
Die Entscheidung fi el in der 67. Minute: Dominic Rehbein fl ankte butterweich 
von der linken Seite, und Johannes Plasczyk köpfte aus wenigen Metern zum 
2:1 ein. In der Schlussphase ließ die TSG weitere Hochkaräter ungenutzt, 
brachte den verdienten Auftaktsieg aber souverän über die Zeit.
TSG Sandershausen:
L. John – D. Altschmied (C), J. Fangmeier, M. Igel, P. Wissemann (59. M. 
Späth), J. Mogck (59. J. Preilowski), J. Plasczyk (90.+5 E. Harder), D. Rehbein, 
B. Sari, J. Schleiden (88. N. Kudzma), K. Belarbi
Tore:
0:1 D. Kunz (16., Foulelfmeter); 1:1 D. Altschmied (22., J. Plasczyk); 2:1 J. Plas-
czyk (67., D. Rehbein)
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Eric Harder mit neuem Hut (Foto Sepp)

Sonntag, 10.08.2025, 15:30 Uhr
TSV Wolfsanger – TSG Sandershausen 2:3 (1:1)

SPÄTES SIEGTOR SICHERT DREIER
Die TSG Sandershausen setzte sich beim TSV Wolfsanger in einem umkämpf-
ten Duell in letzter Sekunde mit 3:2 durch. Die Gäste waren über weite Strecken 
das dominantere Team, ließen jedoch lange die nötige Kaltschnäuzigkeit ver-
missen. Am Ende sorgte ein schön herausgespielter Treff er in der Nachspielzeit 
für den verdienten Auswärtserfolg.
Die TSG startete druckvoll: Karim Jean-Philippe Belarbi hatte früh die ers-
te Großchance, ehe Johannes Plasczyk per Flanke Jakob Fangmeier fand, 
der per Kopf zur Führung traf (8.). Wolfsanger nutzte dann einen Fehlpass im 
Aufbau zum Ausgleich durch Rayan Abu-Hamdan (13.). In der Folge erspielten 
sich die Gäste ein klares Chancenplus – unter anderem traf Thomas Müller den 
Pfosten (43.) – doch bis zur Pause blieb es beim 1:1.
Nach dem Seitenwechsel ging die TSG erneut in Führung: Einen Befreiungs-
schlag von Thomas Müller behauptete Belarbi stark gegen drei Gegenspieler, 
setzte Jonas Preilowski über außen in Szene, dessen Hereingabe ein Wolfsan-
ger Verteidiger unglücklich ins eigene Tor lenkte – Belarbi stand unmittelbar 
dahinter zum Einschieben bereit (61.). Wolfsanger kam in der Schlussphase 
nach einem mindestens strittigen Foulelfmeter durch Titus Werner Trittel zum 
2:2 (90.+1). Die Antwort folgte postwendend: Thomas Müller spielte durch die 
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Perfekte Abwehrhaltung von Jakob Fangmeier (Foto Sepp)

Schnittstelle Plasczyk frei, der den Torwart umkurvte und zum 3:2-Siegtor ein-
schob (90.+8).

Matchwinner Johannes Plasczyk in Aktion (Foto Sepp)
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Überschattet wurde der Auswärtssieg von der schweren Verletzung von Jona-
than Mogck, der sich bei einer unglücklichen Aktion den Außenknöchel brach 
und mehrere Wochen ausfallen wird. Wir alle wünschen unserem Kämpfer eine 
schnelle und vollständige Genesung!
TSG Sandershausen: 
L. John – D. Altschmied (C), J. Fangmeier, M. Igel, J. Preilowski – J. Mogck, J. 
Plasczyk, B. Sari, J. Schleiden – K. Belarbi, T. Müller
Tore:
0:1 J. Fangmeier (8.); 1:1 R. Abu-Hamdan (13.); 1:2 Eigentor (61.), 2:2 T. W. 
Trittel (90.+1, Foulelfmeter); 2:3 J. Plasczyk (90.+8)

Geschaff t! Sieg in letzter Sekunde durch Johannes Plasczyk (Foto Sepp)

Mittwoch, 13.08.2025, 19:00 Uhr
TSG Sandershausen – Tuspo Grebenstein 2:2 (0:1)

HOHER AUFWAND – AM ENDE NUR EIN PUNKT
Die TSG Sandershausen dominierte ihr Heimspiel gegen Tuspo Grebenstein 
über weite Strecken klar, verpasste es aber, die Überlegenheit in einen Sieg 
umzumünzen. Am Ende stand ein 2:2-Unentschieden, das für die Gäste eher 
schmeichelhaft ausfi el.
Von Beginn an kontrollierte die TSG das Geschehen, erspielte sich viel Ball-
besitz, doch klare Chancen blieben zunächst Mangelware. Die Gäste setzten 
dagegen auf Konter und kamen kurz vor der Pause durch Manuel Frey per 
Handelfmeter zur Führung (45.+3).
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Nach dem Seitenwechsel belohnte sich Sandershausen endlich für den Auf-
wand: Thomas Müller traf nach herrlichem Volley mit seinem schwächeren 
linken Fuß präzise ins rechte Eck (51.). Nur fünf Minuten später setzte sich 
Karim Jean-Philippe Belarbi stark durch, legte auf Balcan Sari quer, der den 
Ball direkt mit Vollspann fl ach ins rechte untere Eck jagte (56.). Trotz weiterer 
guter Gelegenheiten gelang es nicht, den dritten Treff er nachzulegen – und so 
kam Grebenstein nach einem Ballverlust der TSG per Konter erneut durch Frey 
zum Ausgleich (70.).
In der Schlussphase drängten die Gastgeber auf den Sieg, verpassten diesen 
jedoch knapp, als Thomas Müller in der Nachspielzeit eine Hereingabe von 
Yannick Billing um Haaresbreite verfehlte.
Insgesamt zeigte die TSG ihre wohl beste Saisonleistung, was das Ergebnis 
am Ende umso enttäuschender wirken ließ. Angesichts der klaren Spielanteile 
fühlte sich das Unentschieden wie zu wenig an. Gleichzeitig wurde deutlich, 
dass noch Arbeit vor der Mannschaft liegt. Grebenstein verdiente sich den 
Punkt durch diszipliniertes, kompaktes Verteidigen und großen Einsatz im 
Defensivverbund.
TSG Sandershausen: L. John (C) – J. Fangmeier, M. Igel, J. Preilowski, J. 
Plasczyk, D. Rehbein, B. Sari, J. Schleiden, M. Späth, K. Belarbi, T. Müller
Tore: 0:1 M. Frey (45.+3, Handelfmeter); 1:1 T. Müller (51.); 2:1 B. Sari (56.); 
2:2 M. Frey (70.)
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TSG 1889 Sandershausen II

Meisterschaftsspiele Saison 2024/25
Kreisliga A Kassel – Gruppe 1

                      Foto: Dominik Gottschalck

Testspiel 
Sonntag, 13.07.2025, 12,30 Uhr
TSG Sandershausen II – TuSpo Waldau 5:4 (1:2)
Auch die zweite Mannschaft der TSG Sandershausen absolvierte im Rahmen 
der Saisoneröff nung ihr erstes Vorbereitungsspiel – und siegte am Ende knapp 
mit 5:4 gegen den Kreisliga-B1-Vertreter TuSpo Waldau.
Nach frühem Rückstand durch zwei Treff er von Kulaksiz (10., 20.) kämpfte sich 
die TSG II noch vor der Pause zurück, Markeli traf zum 1:2 (39.). Nach dem 
Seitenwechsel drehte das Team auf: Marenda (46.), May (52.) und Frei (54.) 
sorgten für die Führung, ehe Eckhardt (62.) auf 5:2 stellte. In der Schlussphase 
verlor die TSG jedoch etwas den Zugriff , sodass Waldau durch zwei weitere 
Treff er (72., 87.) noch einmal gefährlich herankam.
Ein torreiches Spiel mit vielen Erkenntnissen – die Off ensive funktioniert bereits 
gut, defensiv wartet in den kommenden Wochen noch einiges an Arbeit.
TSG Sandershausen II:
L. Schubert – S. Becker, F. Marenda, L. Nitzschke – M. Adolf, J. Hoff mann, A. 
Markeli, M. Schesky, L. Schuwirth – A. Eckhardt, A. Frei
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Eingewechselt: G. Redel, J. Donner, J. Theil, A. May, M. Schuwirth, M. Steen
Tore TSG II: 1:2 Markeli (39.); 2:2 Marenda (46.); 3:2 May (52.); 4:2 Frei (54.);
5:2 Eckhardt (62.)

Sonntag, 03.08.2025, 12:30 Uhr
TSG Sandershausen II – SBV 07 Kassel 2:5 (1:3)
Am 1. Spieltag der Kreisliga A Kassel (Gruppe 1) traf unsere zweite Mannschaft 
auf dem regenbedingt schnellen Kunstrasen in Heiligenrode auf den SBV 07 
Kassel – einen der Favoriten auf den Aufstieg. Beide Teams hatten Ausfälle zu 
verkraften, bei uns verstärkten Daniel Gleim, Erik Harder und Maximilian Wiss-
ling aus der Ersten den Kader.
Der Start verlief perfekt: Bereits nach fünf Minuten traf Daniel Gleim nach 
Vorarbeit von Jan Hoff mann zur frühen Führung. Diese hielt jedoch nicht lange 
– innerhalb von acht Minuten drehten die Gäste durch zwei Standardsituationen 
und einen weiteren Treff er die Partie zu einem 1:3. Besonders bitter: Zwei der 
Gegentore fi elen direkt nach eigenen Ballverlusten.
In der zweiten Halbzeit kam die TSG-Reserve besser ins Spiel und verkürzte 
in der 50. Minute erneut durch Daniel Gleim, diesmal nach Zuspiel von Stefan 
Becker, auf 2:3. In dieser Phase lag der Ausgleich in der Luft, doch mehrere 
gute Möglichkeiten blieben ungenutzt. Stattdessen nutzte der SBV seine Off en-
sivqualitäten und entschied mit zwei weiteren Treff ern (70., 90.+2) die Partie.
Am Ende stand eine 2:5-Niederlage, die dem Spielverlauf nach etwas zu hoch 
ausfi el. Kampf und Moral stimmten, gegen einen der Topfavoriten der Liga reich-
te es jedoch nicht für Punkte.
TSG Sandershausen II: 
Schubert – Becker, Theil, Wiegand, Wissling – Adolf (C), Gleim, Harder, Hoff -
mann, L. Schuwirth (30. M. Schuwirth), Werner.
Tore: 1:0 Gleim (5., Hoff mann); 1:1 Omeirat (7., direkter Freistoß, Kazak); 1:2 
Omeirat (15., Kazak); 1:3 Marinov (21., direkter Freistoß, Kazak); 2:3 Gleim 
(50., Becker); 2:4 Omeirat (70., Kazak); 2:5 Kazak (90.+2, Omeirat)

Sonntag, 10.08.2025, 15:30 Uhr
SG Söhrewald – TSG Sandershausen II 8:3 (3:1)

STARKE GEGNER, ERSATZGESCHWÄCHTE TSG II
Die zweite Mannschaft der TSG Sandershausen musste nach dem Duell gegen 
den SBV 07 Kassel auch beim nächsten Titelkandidaten SG Söhrewald antreten 
– und dies zudem erheblich ersatzgeschwächt. Angesichts des stark besetzten 
Kaders der Gastgeber war ein besseres Ergebnis kaum möglich, dennoch ver-
kaufte sich die Mannschaft kämpferisch.
Söhrewald ging früh durch Adrian Ademi in Führung (7.), doch Maximilian Schu-
wirth glich nach schöner Vorlage von Marius Adolf per Distanzschuss aus (24.). 
Die Gastgeber schlugen allerdings schnell zurück: Melnikow (32.) und Miftari 
(33.) sorgten für eine 3:1-Pausenführung.
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Nach dem Wechsel legte Söhrewald innerhalb von vier Minuten doppelt nach 
(50., 54.) und baute die Führung in der Folge weiter aus (61., 67., 68.). Marius 
Adolf verkürzte nach Zuspiel von Lukas Wiegand auf 7:2 (78.), ehe Ademi das 
8:2 erzielte (84.). Den Schlusspunkt setzte Gary Redel zum 8:3 (89.).
Trotz der klaren Niederlage ist der Mannschaft kein Vorwurf zu machen – das 
extrem schwere Auftaktprogramm mit zwei klaren Aufstiegsanwärtern war un-
dankbar. Nun müssen jedoch zwingend Punkte gegen die Gegner auf Augenhö-
he her.
TSG Sandershausen II: 
L. Schubert – S. Becker, L. Nitzschke, J. Theil, L. Wiegand – M. Adolf, J. Kolas-
sa, M. Schesky, M. Schuwirth, A. Schössler, M. Steen
Tore: 1:0 A. Ademi (7.); 1:1 M. Schuwirth (24.); 2:1 A. Melnikow (32.); 
3:1 B. Miftari (33.); 4:1 A. Ahmad (50.); 5:1 B. Miftari (54.); 6:1 B. Miftari (61.); 
7:1 A. Berbatovci (67.); 7:2 M. Adolf (78.); 8:2 A. Ademi (84.); 8:3 G. Redel (89.)

Mannschaftsfoto TSG 1889 Ü35

                      Foto: Dominik Gottschalck
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TSG Sandershausen, Fußball – Unsere Unterstützer
Man sieht Bandenwerbung am Sportplatz oder Anzeigen im Stadionheft und 
auch vermehrt Werbung über Social Media. Ohne die fi nanzielle Unterstützung 
der Unternehmen, die mit der TSG werben, wäre ein geregelter Betrieb in der 
Fußballabteilung, geschweige denn ein Leistungssport, nicht möglich. Hinter 
jedem Unternehmen stehen Unternehmer, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
dies auch wollen. Wir möchten in unserer kleinen Serie einige dieser Unterneh-
men und Menschen sowie ihre Motivation, uns zu unterstützen, vorstellen.
Gesprächspartner: Mit Herz, Verstand und Muckis, gemeinsam für Menschen!
Herr Markus Nitzschke, Geschäftsführer der JuNi Gebäudetechnik GmbH.
Frage: Können Sie das Unternehmen, JuNi Gebäudetechnik GmbH, in ein paar 
Sätzen beschreiben?
Antwort: Wir sind ein Fachbetrieb für Wärme, das heißt Profi s für Heizungsbau 
und Wasseraufbereitung in der Region in und um Kassel. Unser Ziel ist es, für 
Kunden das beste Preis- Leistungsverhältnis zu bieten. Der Fokus liegt dabei 
allerdings auf der Qualität unserer Arbeit.

Frage: Seit wann besteht das Unternehmen und wie kam es zur Unterneh-
mensgründung?
Antwort: Es besteht seit 2019 und wurde von mir und meinem Kumpel Kons-
tantin Jungmann gegründet. Aus unseren Nachnamen ist auch der Firmenna-
me, JuNi, abgeleitet. Wir hatten zehn Jahre gemeinsam auf diesen Tag hingear-
beitet.
Frage: Was tut das Unternehmen und welche weiteren Aufgaben hat es sich für 
die Zukunft gestellt?
Antwort: Als Fachbetrieb für Wärme müssen wir uns fachlich immer weiter-
entwickeln. Die Heizungstechnik ist sehr komplex geworden. Es ist schwer, in 
jedem Bereich selbst der absolute Experte zu sein. Deshalb ist es wichtig, ein 
Team von gut ausgebildeten Kollegen zu haben. Wir würden gern ein weiteres 
Team aufbauen. Mit dem richtigen Team ist keine Aufgabe zu komplex und 
kein Kessel zu schwer (Entnommen von der Homepage JuNi).
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Frage: Wie schwer ist es, dass richtige Team zusammenzustellen? 
Antwort: Es gibt gute Handwerker, die nicht direkt aus der Heizungsbranche 
kommen, aber Lust haben zu lernen. Da spielt dann auch die Sprache eine 
untergeordnete Rolle. Zwei von unseren Mitarbeitern sprechen nicht sehr gut 
Deutsch, stellen aber die Kunden zufrieden. Sie arbeiten in der Sprache der 
Handwerker motiviert zusammen. Diese Chancen muss man nutzen, um Mitar-
beiter zu bekommen.
Frage: Wenn man die Rezensionen liest, schaff en Sie es, das richtige Team 
zusammenzustellen. Wie machen Sie das in Zeiten, in denen viele das Fehlen 
von Arbeitskräften beklagen?
Antwort: Unser Team umfasst momentan 21 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und es dürften noch mehr werden. Vieles lebt von der Emotion. Wir Geschäfts-
führer gehen immer mit gutem Beispiel voran und versuchen, die verschiedenen 
Kulturen unserer Mitarbeiter zusammen zu bringen, indem wir Dinge gemein-
sam machen. Wir frühstücken gelegentlich gemeinsam, bieten Veranstaltungen 
des Unternehmens an, in denen wir auch Einblick in die Ergebnisse geben. Wir 
pfl egen eine off ene Kommunikation, veranstalten Bootstouren, gehen Bowlen 
oder bieten Kurse zur Ersten Hilfe an. Die Mitarbeiter bekommen Kleidung, gute 
Technik und natürlich umfassende Weiterbildung.
Frage: Gibt es etwas, dass Ihrer Meinung nach Ihr Unternehmen für Kunden 
besonders macht? 
Antwort: Unser Ziel ist es, das Anliegen der Kunden zu unserem Anliegen zu 
machen. Eine vollwertige Beratung zu bieten, auf deren Basis Kunden gute 
Entscheidungen treff en können. Unsere Zielgruppe sind Privatkunden, keine 
Bauträger.
Frage: Wie kam die Beziehung zur TSG Sandershausen zu Stande?
Antwort: Da gibt es persönliche Beziehungen, mein Bruder spielt in der zwei-
ten Mannschaft der TSG und ich habe selbst einmal kurz bei der TSG gespielt. 
Andererseits durch die Ansprache von Jörg Hebold. Er hat mich in 2024 gefragt, 
ob ich mit der TSG werben möchte und ich habe ihm gesagt, dass er sich in 
2025 noch einmal melden soll. Das hat er getan und so sind wir zusammenge-
kommen.
Frage: Aus welchen Gründen unterstützen Sie die TSG Sandershausen und 
betreiben Werbung mit ihr?
Antwort: Ich bin in Salzmannshausen aufgewachsen und fühle mich auch heute 
in der Region und besonders in Niestetal sehr wohl. In Sandershausen war ich 
schon als Kind oft auf Spielplätzen und habe nie die Beziehung verloren.
Von Seiten der TSG Sandershausen Fußballabteilung wurde das Gespräch von 
Jörg Hebold und Jürgen Raabe geführt. Wir haben in dem netten Gespräch ein 
weiteres junges, innovatives und wachsendes, in Niestetal ansässiges Unter-
nehmen, kennengelernt. 
Noch ein Tipp: Geht mal auf die Web Seite der Firma und lernt den JuNi-Man 
kennen.
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Unsere beliebte Rubrik „TSG around the world“ 
Vater und Sohn nach dem Aufstieg auf die Zugspitze
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TSG 1889 Sandershausen 
Fußball – Jugend-Abteilung – Hier spielt die Zukunft! 

Die Freude und den Spaß am Fußball wecken, das hat sich das Team unserer 
TSG Jugendabteilung rund um Jugendleiter Michael Schuwirth auf die blauwei-
ße Fahne geschrieben.
Tore schießen, Tore verhindern, Spaß haben im Team und den Mannschafts-
geist stärken.
Sich zu kleinen erfolgreichen Persönlichkeiten entwickeln und gemeinsam Erfol-
ge feiern und eine tolle Freizeit genießen in der nicht nur die Kinder ihren Platz 
haben, sondern sich auch die Eltern einbringen können.
Die TSG Jugendabteilung freut sich über alle, die dieses erleben möchten und 
ist damit zu einem der attraktivsten Sportvereine in der Region Kassel gewor-
den.
Mit den folgenden Berichten lassen wir euch vorab bereits einmal an unserer 
Leidenschaft teilhaben. 
Sollten wir euer Interesse geweckt haben und möchtet ihr gern mehr erfahren, 
dann meldet euch bei uns. Die TSG 1889 Sandershausen freut sich auf euch.
Kontakt:
TSG Jugendleiter Michael Schuwirth
Mobil 0151 7019 5900
jugendfussball@tsg-sandershausen.de
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   TSG 1889 Sandershausen e.V.  Bergstraße 11  34266 Niestetal 
 

TSG JUGEND-FUßBALL 

Unsere TEAMS und TRAININGS-Zeiten ab 18. August 2025 
 

JSG B 
Junioren 

Jahrgang 2009/10 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Montag:   16.30 – 18.30 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
Mittwoch:   16.30 – 18.30 Uhr (bei Bedarf) Sportplatz Sandershausen  
Donnerstag:   16.30 – 18.30 Uhr  Sportplatz Uschlag 
 

TRAINER: Michael Saiz del Pozo (TSV Uschlag)   Mobil 01522 7647 855    
 

D 
Junioren 

Jahrgang 2013/14 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 

 
TRAINER: Michael Schuwirth         Mobil 0151 7019 5900 

 

E1 
Junioren 

Jahrgang 2015/16 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 

 
TRAINER: Thomas Domröse        Mobil 0157 3876 0144 

 

E2 
Junioren 

Jahrgang 2016/17 

   
 

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Stefan Becker         Mobil 0160 3038 026 
 

 

E3 
Junioren 

Jahrgang 2016/17 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Mittwoch und Freitag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Marco Scholz        Mobil 0162 4101 080 

 

F 
Junioren 

Jahrgang 2017/18 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

    Montag und Mittwoch:  17.00 – 18.30 Uhr     Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Jannik Donner         Mobil 0178 4602 108 

 

G 
Junioren 

Jahrgang 2019/20/21 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

    Montag und jeden 2. Freitag: 17.00 – 18.00 Uhr     Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Thomas Donner         Mobil 0157 8530 5402 

 
    

Fragen ?  
       

   
JUGENDLEITUNG:       Mobil: 0151 7019 5900 
 

Michael Schuwirth    E-Mail: michael.schuwirth@t-online.de 

Stand: 1. August 2025 
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Fundación Real Madrid Clinic Camp 2025 
Bereits zum vierten Mal in Folge hat die Jugendabteilung der TSG Sandershausen ein Fußball-Camp 
für junge Kicker von 7 bis 16 Jahre durchgeführt. 
In der Zeit vom 07.07. bis 11.07.2025 fanden sich 45 fußballbegeisterte Jungs sowie ein Mädel auf 
unserem Sportplatz zusammen, um an 5 Tagen spielerisch nach den Vorgaben der Real Madrid 
Fußballschule zu trainieren und dadurch ihre Leistungen zu verbessern.  
Unter Anleitung der 3 Trainer Said, Dani und Nico wurde in 10 Trainingseinheiten Schnelligkeit, 
Technik und Ausdauer der Teilnehmer trainiert. 
Bei sehr guten Wetter hatten alle Spieler vom ersten bis zum letzten Tag sehr viel Freude am Fußball 
und alle zusammen sorgten dafür, dass auch diese Veranstaltung wieder eine tolles Sport-Event der 
TSG 1889 Sandershausen wurde.  
Auch für das Jahr 2026 ist dieses Camp bereits wieder in Planung. 
 

 
Die Gruppe „Bellingham“ bekommt von   
Trainer Said „Sidi“ die Anleitung für die nächste Übung 

 
Großer Jubel und Teamgeist bei allen Spielern 

  
 
Jeder Ball war  
hart umkämpft, 
aber am Ende gab 
es keine Verlierer      

 
Sie hat sich im 
Camp als einziges 
Mädchen 
behauptet und 
wurde dafür 
ausgezeichnet: 
Najet Teku Kassa 
aus der eigenen 
D-Jugend  

  
 
Louis Lipp ebenfalls aus 
der eigenen D-Jugend war 
bester Strafstoß-Schütze 
und qualifizierte sich für 
das nächste Level in Köln. 
Dort winkt dem Gewinner 
ein weiteres Highlight:  
Elfmeterschießen im 
Bernabeu-Stadion in 
Madrid! 
Wir drücken die Daumen. 

 
Am Ende des Camps mussten die Trainer  
Autogramme geben 

 
(Fotos und Bericht: Michael Schuwirth) 
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